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1 Einleitung

Im Verlauf der letzten Jahre wurden Teile von Wien, Nie-
derösterreich und – in geringerem Ausmaß – der Steiermark und 

-
keln (ESSL 2003, 2005, 2006, 2008, ESSL & STÖHR 2006) werdenR
hiermit weitere Funde seltener Arten aus den angesprochenen

Die besprochenen Arten wurden alphabetisch gereiht und zu
jedem Fundort wurde in Klammer der Quadrant der Florenkar-
tierung Mitteleuropas (NIKLFELD 1978) sowie das Fundjahr hin-

-

-
ter Form (W = Wien, N = Niederösterreich, B = Burgenland, St = 

-

-
gewertet, so dass die genauere Verbreitung der behandelten Sip-

Nomenklatur und Taxonomie der wissenschaftlichen und deut-
schen Namen richten sich nach FISCHERR

-
klatur WALTERR -
schen Taxa richten sie sich nach JÄGERR

Von einem Teil der Funde sind Herbarbelege in den Pri-
-
-

2 Artenliste

Acer saccharinum L. (Silber-Ahorn)
B:

-

Neu für das Burgenland! -
reich sehr selten verwildert auf, Angaben aus dem Burgenland 
fehlten bisher (WALTERR ESSL

-
rung des Salzburger Stadtgebietes in 20 Rasterfeldern nachge-

PILSL

F. Essl*

Abstract

which escaped records are reported (Acer tataricum((

Burgenland is Acer saccharinum, and Thuja plicata

Zusammenfassung: Wir stellen in dieser Arbeit neue Fundorte von 17 bemerkenswerten Arten aus den

vorgestellt werden (Acer tataricum((

Acer saccharinum, und Thuja plicata
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Acer tataricum L. (Tataren-Ahorn)
N:

Acer tataricum
JANAA CHEN 1977), in 

Niederösterreich ist er ausgestorben (FISCHERR

Das Vorkommen in Deutsch Wagram zeigt sogar eine deutliche

Artemisia verlotiorum LAM. (Kamtschatka-Beifuß)
N: -

W: 

W: -

W:

W: -

Der Kamtschatka-Beifuß gehört zweifellos zu den sich ein-

PILSL -

Funde bekannt geworden (HOHLA VERLOOVE (2003) 
berichtet, dass Artemisia verlotiorum in Flandern vollkommen 

-
-

Artemisia vulgaris verwechselt worden ist – dieser 
-

österreich ist Artemisia verlotiorum aber auch heute noch recht 
rar (ESSL

Brunnera macrophylla (ADAMS) I.M. JOHNST. (Kaukasusver-
gissmeinnicht)

W: 

W:

N

St: -
-

Brunnera macrophylla

(FISCHERR -
PILSL

Cuscuta campestris YUNCKER (Nordamerika-Teufelszwirn)R

N:
Poly-

gonum aviculare) und Breit-Wegerich (Plantago major(( -

Cuscuta campestris FISCHER

von MELZER & BR ARTA (1995, 2001) gegeben, wobei auch mehreA -

-

HOLZ-
NER &R GLAUNUU INII GER (2005) spielt R Cuscuta campestris

Cus-cuta
campestris Polygonum-, Che-
nopodium-, Atriplex -

-
chen von Cuscuta campestris gibt KRUKK MBIEGEL

Geranium macrorrhizum L. (Felsen-Storchschnabel)
N:

-

W: 

Die erste Verwilderung des balkanischen Geranium ma-
crorrhizum -

STÖHR
-

Helleborus orientalis LAM. (Garten-Nieswurz)
N: -

W: 

W: -
-

MELZER & R BAR-
TA -
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-

-
STÖHRR -

Ipomoea purpurea (L.) ROTH (Purpur-Trichterwinde)
W:

Ipomoea purpurea
WALTERR STÖHR

FISCHERR
Fundort wurde die Art wahrscheinlich aus den naheliegenden

-
-

zen gefunden (MELZERR

Iva xanthiifolia NUTT. (Rispenkraut)
W:

Das Rispenkraut wurde an diesem Standort bereits 1986 
durch BARTA

gefunden werden, doch ist das Vorkommen des Rispenkrauts 

Iva xanthiifolia nur sehr selten vor, und zwar insbesondere auf 

MELZER & R BARTA 2000, HOHLA et 

FOLLAKK

-
lagert werden, ist es auch möglich, dass immer wieder Diaspo-

Weitere Begleitarten in Albern sind: Amaranthus
Ambrosia artemisiifolia, Datura

stramonium, Solanum nigrum
wie Sonnenblume (Helianthus annuus(( ), Mais (Zea mays) und
Raps (Brassica napus((

Iva xanthiifolia zunehmend 

Abb. 1: Iva xanthiifolia
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auf (FOLLAKK
genau beobachtet werden, da ihre Pollen hochallergen sind und 

-
schnupfen und Asthma verursachen können (WODEHOUSE

Physalis peruviana L. (Peruanische Blasenkirsche)
W: -

-
WAL-

TERR PILSL
ganz wenige Nachweise bekannt (ADLER & MR RKVICKA

nur kurzfristig, die nach dem Abriss eines Hauses entstandene 
-

Physalis peruviana immer wieder 
MELZER & R BARTA (1993) 

ESSL

Phytolacca esculenta VAN HOUTTE (Asiatische Kermesbeere)
W:

W:

W: -

W: -
-

W: -

W:

Phytolacca esculenta -

ihre Samen werden vermutlich auch durch Vögel verschleppt 
(MITICH -

-

MELZER & BR ARTA 1995, ESSL -

geben MELZERR

Kermesbeere im Siedlungsbereich zu beobachten, wie BALOGH

Pinus strobus L. (Strobe)
N:

N:

ESSL (2007), weitere Funde aus dem 
ESSL -

Prunus laurocerasus L. (Kolchische Lorbeerkirsche)
N: -

-

N: -

N:

N:
-

W:
-

W:

St:
-

ESSL & STÖHRR -
kartierung der Stadt Salzburg diese Art mit zerstreuten Funden

PILSL et 
-

geworden (ESSL & STÖHRR -
-

beerkirsche zu achten sein (WALTHERR

Rubus laciniatus WILLD. (Schlitzblatt-Brombeere)
N:

N:

N: -
-
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N:

N: -

N:

W: -

W: -

Rubus laciniatus bislang nur selten
verwildert gefunden (ADLER & MR RKVICKA 2003, ESSL & STÖHR

-
-

Ähnliches trifft auch auf das Stadtgebiet von Salzburg vor: dort 
kommt Rubus laciniatus mittlerweile zerstreut vor, im Zuge der 

-
PILSL

Thuja occidentalis L. (Amerikanischer Lebensbaum)
N: -

N: -

-

N:
-
-

Da Thuja occidentalis offene, skelettreiche Standorte zur 
-

reich bringen ESSL (2005, 2008) und ESSL & STÖHRR

Thuja orientalis L. (Orient-Lebensbaum)
N:

N: -

N: Mauerspalten in der Kremsleiten 500 m westlich von „Am 
-

N: Mauer neben Waldweg in Wald 300 m nordöstlich vom Kuh-
-

N:
-

B: -

W:

W: -

W:

W: 

Thuja orientalis
geben ESSL (2006, 2008) und Ed SSL & 

STÖHRR Thuja occidentalis

Thuja plicata DONN. (Riesen-Lebensbaum)
W: -

W: -

-

N:
-

Neu für Wien! Die noch junge Ausbreitungsgeschichte von 
Thuja plicata STÖHRR

Thuja plicata bislang noch nicht 
bekannt (ADLER &R MRKVICKA 2003), in Niederösterreich wurde 
sie in den letzten Jahren hingegen mehrfach nachgewiesen (ESSL

ADLERR MRKVICKA (2003): Die Flora Wiens – gestern und 

BALOGH Phytolacca esculenta Van Houtte szelíd inváziója
Flora Pannonica 3

ESSL -

11
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